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Klima

Einflussfaktoren auf den Wasserhaushalt

37

Boden
Vegetation

Wasser-
haushalt



Erfassung pro Raster / TGB: 
• bis zu 16 Landnutzungen
• Geländegeometrie 
• Bodendaten 
• Gewässergeometrie 

Wasserhaushaltsmodelle für b-w. Flüsse und Hochrhein

Flächenauflösung: 1*1 km 
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Prozessbeschreibung im WHM: Vegetation ���� Boden

• Interzeption, Interzeptionsverdunstung 
Speicherung von N auf (Blatt-) Oberflächen      

• Pflanzenverdunstung
Strahlungsbilanz, atmosphärischer Widerstand, 
Stomatawiderstand, verfügbares Bodenwasser

14

im Jahresmittel verdunsten 
rund 2/3 des Niederschlags
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Erfasste Teilprozesse:

• Akkumulation von Schnee

• Wärmeaustausch                
Schnee / Atmosphäre / Boden

• Kälteinhalt 

Prozessbeschreibung im WHM: Schneemodul

40

• Kälteinhalt 

• Anteile flüssig / gefroren

• Schneedichte 

• Speicherfähigkeit für Regen

-> aktuelle Schneeschmelze



Visualisierungen im HVZweb - berechnete Schneetemper atur

41
hier: berechnete Temperatur der Schneedecke 



Der Boden als Speicher- und Verteilersystem 

Vegetationsschicht,
Schneemodell

Evapotranspiration

WasserdargebotWasserdargebot

schnelle Abflussbildung aus 
wassergesättigten Flächenanteilen

Infiltration 

Wasserflüsse zwischen 
dem Bodenmodul und den 

Umgebungsmedien  

Makroporenabfluss  
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GW-Neubildung
Grund-
wasser

ungesättigte 
Bodenzone

Interflow (Boden)

Grundwasserabfluss

ka
pi
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re

r 
A

uf
st

ie
g 

hydrogeologisches
Hintergrundfeld

(relative Durchlässig-
keit der Schichten)



Pegel Wendlingen-Kla / Neckar (3.269 km2)
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Wasserhaushaltsmodelle: Dateninput

Anbindung an Online-Messnetze 
(DWD, Land, Meteomedia, 
MeteoSwiss, AVLR):

Niederschlag (~ 320 Stationen)
Lufttemperatur (~ 210)
Windgeschwindigkeit (~130)
Globalstrahlung (~90)
Luftfeuchte (~170)  

44

Luftfeuchte (~170)  
Luftdruck (~60) 

Daten von insgesamt ca. 1.000 
Wettersensoren



Verarbeitung numerischer Wettervorhersagen 

Vorhersagefelder jeweils:
- Niederschlag

Vorhersagemodelle: 
- COSMO�DE (21 Stunden)

- COSMO�EU (3 Tage)

- EZMOS (4 Tage)

- GME (7 Tage)

45

Niederschlagsvorhersage, COSMO-DE-Modell (DWD)

- Niederschlag
- Lufttemperatur
- Luftfeuchte
- Globalstrahlung
- Windgeschwindigkeit
- Luftdruck



Flächenaufteilung und 
operationelles Rechenschema

Plot
SMS

WHM Oberrheinzuflüsse 
Kombi/ No Rain/ LME/GME

WHM Hochrhein 
Kombi/ No Rain/ LME/GME

WHM Tauber 
Kombi/ No Rain/ LME/GME

whm_auto_2.cmd
WHM Neckar Kombi
(LME-EZMOS/GME)

WHM Neckar 
No Rain

WHM Neckar 
LME/GME

whm_auto_1.cmd

Wasserstände Abflüsse Meteorologie

meteo. Vorhersagen 

LME GME EZMOS

SMS

SMS
Plot

aktuelle Messdaten

Plot

2. Oberrhein-
Zuflüsse

3. Tauber
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WHM Donau 
Kombi/ No Rain/ LME/GME

WHM Bodensee 
Kombi/ No Rain/ LME/GME

WHM nördl. Mannheim
Kombi/ LME/GME

WHM Weschnitz 
Kombi/ LME/GME

WHM Erfa/Mud 
Kombi/ LME/GME

WHM Ostalb 
Kombi/ LME/GME

WHM Neckar 
EZMOS/GME

WHM Neckar 
Q-Komponenten

SMS

SMS

SMS

Plot

Plot

Plot

Zuflüsse

6. Bodensee–
Zuflüsse

1. Neckar 

4. Donau

5. Hochrhein-
Zuflüsse



Automatisierte WHM -Nachführung 

Grundannahmen automat. Nachführung:

• Nachführung nur, wenn 

- W(aktuell, AZR) im vertrauenswürdigen WQ-
Bereich liegt

- Abweichung > MaxAbw.

• Ziel der Nachführung ist die Minimie-
rung der Abweichung Q.gem und Q.sim 
im Auswertungszeitraum (AZR)

47

im Auswertungszeitraum (AZR)

• automatisierte, abflussabhängige 
Auswahl des Auswertungszeitraums

• Zuordnung und Durchführung der 
Nachführungsstrategien für 5 hydro-
logische Fälle:

1. Niedrig- und Mittelwasser, Q stationär
2. Niedrig- und Mittelwasser, Q fallend
3. Niedrig- und Mittelwasser, Q steigend
4. > 3 MQ, Q steigend
5. > 3 MQ, Q stationär bis fallend



• rund 90 Pegel in Baden�Württemberg (> 150 km²)

• tägliche Aktualisierung der Vorhersagen

• Vorhersagehorizont bis zu 7 Tage

pegelbezogene Hochwasser-Frühwarnung

Messwerte
Abschätzung                 

(= Frühwarnung)

Vor-
her-
sage
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Hochwasservorhersage
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• stündliche Aktualisierung für 90 Pegel

• automatisierte Kürzung auf den verlässlichen
Vorhersagezeitraum (maximal 24 Stunden)

• zusätzlich: Abschätzung bis max. 48. Stunde  

• Basis zur Durchführung konkreter Maß-
nahmen (mobile Schutzwände, ...)



Entwicklung und Vorhersage der Niedrig-
wasserperiode 2003 für Pegel am Kocher

Niedrigwasservorhersage
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programmtechnische Daten zu LARSIM

FORTRAN-Quellcode:

• Einsetzbar unter Windows, VMS, Unix

• aktuelle Release/Revision: 103 / 703 

• derzeit rund 580 Subroutinen 

• 414 Option und 114 Einzelparameter zur 
Steuerung der Berechnung
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Steuerung der Berechnung



Einsatzgebiete von LARSIMEinsatzgebiete von LARSIM

Prognosen und Szenarien ...
• Niedrig-, Mittel- und Hochwasserabfluss 
• Verdunstung
• Grundwasserneubildung
• Bodenfeuchte
• Wassertemperatur 
• u.a.
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... für unterschiedliche Randbedingungen
• Ist-Zustand
• Klimaszenarien
• Landnutzungsänderungen
• wasserwirtschaftliche Maßnahmen 
(Wasserüberleitungen, Talsperrenbetrieb u.a.)

... und operationelle Vorhersage



vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


